w. 
Statiſtik Oldenburgs. 
(Nach dem Staatshandbuch und anderen an das ſtatiſtiſche Central⸗ 
Rae zu Berlin gelangten gefälligen Mittheilungen der oldenburgiſchen 
erung). 
Nach der Zählung von December 1852 ift die Bevölkerung: 
auf die 
QJ-Meile 
des Herzogthums Oldenburg 227,934 auf 98. D-Meiten 2,313 
„ Fürſtenthums Lübeck.. 22,146 „ 640 " 3,428 
" " Birkenfeld 32,034 „ 91s " 3,501 
„ Großherzogthums ... 282,114 „ 11406 „ 2,473 
der Herrſchaft Kniphauſe. 3,035 082 „ 3,701 
Zufammen... 285,149 / 114 „ 2,482 
Es waren männlich weiblich 
im Herzogthum mit 36,933 Wohngebaud. 114,299 113,635 35,258 Ehepaare 
„ Fürſtenthum Lübeck.. e 11,223 10,923 
In „ Birkenfeld. 15,531 15,435 6,919 Familien 
m Kniphauſen, 609 Wohnhäuſer - .. - 1,473 1,562 445 Ehepaare 
Darunter befanden ſich: andere 
Lutheraner Neformirte Katholiken Chriſten Juden 
un Herzogthum - 160,193 465 67,184 367 125 
„ Fürſt. Lübeck... 21,995 2 24 2 13 
" 1 Birkenfeld 23,950 — 6,249 17 750 
in Kniphauſen .. 2,609 370 6 — 50 
Es wurden: copulirt geboren 
Paare Knaben Mädchen unehelich todt es ſtarben 
0 im Herzogthum. . 1917 3703 3307 414 255 4791 
„ F. Lübeck.. 149 307 301 116 25 393 
„ „ MBirkenfeld 253 558 559 68 65 458 
Ueber das Alter der Verſtorbenen liegt vom Herzogthum Oldenburg 
and von Birkenfeld folgende Angabe vor: 
Oldenburg Birkenfeld 
männlich weiblich beiderl. Geſchlechts 
unter 5 Jahre 773 642 244 
„ 10 „ 92 100 28 
f „ 20 „ 161 129 35 
„ 30 „ 183 166 35 
„ 40 „ 167 205 34 
P „ 50 „ 214 218 49 
über 50 „ 251 192 59 
N „5 60 „ 268 271 79 
„ 70 „ 250 291 69 
„ 80 „ 109 93 22 
90 5 11 5 


" " 0 
Der Roggenpreis ſtellte ſich im Jahre 1853 in Oldenburg auf 68%, 
“ während er in den 36 Jahren von 1818/1835 nur 48%, Grt. be⸗ 
trug und den Preis von 1853 nur 4 mal überſchritt, nämlich 1818, 1819, 
1846 und 1841. n 70 
g Die Oldenburgiſche nee welcher ein Capital angelegt war: 
0 


Courant 
1800 5,423 346 
1810 INS Pr — 
1820 7,899 En 
1830 31,222 2 
1840 212,712 — 
1850 355,721 9,136 

hatte Ende 1853 519,455 37,813. wovon 7596 


Einlagen von 25 Thlr. und darunter, und 303 darüber. 
In der Sparkaſſe zu Jever, von welcher uns erſt die Abrechnung 


von 1852 vorliegt, waren 


die Einlagen: Thlr. Vermögen Thlr. 

Anfangs 1852 29,589 35,512 

Ende.. 1852 30,507 34,219 
und in der Sparkaſſe zu Birkenfeld: 


Ende... 1852 6,844 8,369 
Gegen Feuer waren bei der Brandverſicherungs⸗Geſellſchaft in Olden⸗ 


urg verſichert: 


Gebäude Betrag 
Ende 1851 56,736 27,004,450 Thlr. 
„ 1852 57,181 27,255,375 „ 


Die d ldenburgs war: 
a Sranfäbigeit in Roggenlaften 
5—20 2135 36-50 51-75 76-100 101-125 126-150 

am 1. Jan. 1851 304 74 29 5 5 15 5 
1854 308 75 30 1 

151-175 176-200 201-225 251-2715 216-300 > 
1853 3 f 2 2 
1854 4 2 2 1 2 


1 


EE 
7 77 17 


Beilage zu Nr. 134 des Bremer Handelsblattes. 


Zusammen 
Zahl Laſten 
534 18,995 


5 554 20,859 
was einen bedeutenden Aufſchwung der oldenburger Rhederei beweiſs't. 
n dem Jahre vom 1. Juli 1852 bis dahin 1853 hat die oldenbur⸗ 
giſche Poſt befördert an Privatbriefen: 


im Inland aufgegeben angekommen 
nach Inland nach Bremen nach Ausland von Bremen vom Auslande 
294,651 66,316 163,612 106,153 187,024 
zufammen 524.579 — 293,177 
Total Briefe 817,756 Stück. 2 
8 enen 
t. 22,637 7,370 12,205 2,231 7,2 
Werth Thlr. f ee 
1,495,434 1,295,127 1 1,241,732 775,376 906,903 
zuſammen ag 3,032,289 1,682,279 
Total Geld 4,714,568 Thlr. 
. Packereien: 
St. 24,340 2,848 12,505 6,661 16,940 
Gewicht Pfd. 
123,414 16,623 74,667 59,284 139,901 
zuſammen Pfd. 214,704 199,185 50 


Total 413,889 Pfund. 

Von den weltlichen Gemeinden und Genoſſenſchaften des Herzogthums 

Oldenburg wurden durch Anlagen aufgebracht im Jahre: 
1851 


1852 
zur Kirchſpielskaſſe nen 36,215 31,296 
Amen,, 8 101,471 104,508 
Sn For ee 22,961 25,102 
Cel er 95,713 80,815 
See eee e 32,587 42,425 
Bauerſchafts anlagen 7,861 7,389 
ora ee 296,810 291,535 Thlr. 


Ba n. kw l 
Geſchäfts-Ueberſicht der Bremer Disconto-Kaſſe. 


Depofiten Disconto 
Vortrag u. neue zurück- Summe der Zinsdurch⸗ Rein⸗ Divid 
Einlagen. bezahlt. Wechſel. ſchnitt pCt. gewinn. p. Actie. 
Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 
1841—42 740,203 412,855 2,372,285 4,291, 9,711 15 
1842—43 943,685 457,617 2,737,519 3,59% 9,622 15 
1843 —44 960,208 511,623 2,167,256 3, 4 9,000 15 
1844—45 919,989 541,286 2,243,332 2,58 9,775 15 
1845 —46 1,205,076 497,279 3,184,217 3,521, 19,201 17½ 
1846-47 2,016,568 913,615 5,250,810 4 31,395 45 
184748 2,287,459 1,059,660 4,682,616 3,16 19,686 30 
184849 1,857,797 919,172 4,287,522 3,16 21,600 36 
1849—50 1,302,537 610,823 2,462,552 2,25 6,293 10 
1850 - 51 1,189,732 543,398 3,584,592 3,60 22,443 35 
1851—52 1,326,380 766,188 3,504,733 4,10 27,254 45 
1852—53 1,163,976 652,128 3,006,479 3,38 16,859 25 
1853—54 1,419,443 877,545 3,630,560 3,59 20,100 33½ 


An Verlusten durch ſchlechte Debitoren ſind abgeſchrieben worden ältere 
Schuld im Jahre 1844: 41,956, 1846: 8500, 1847: 2500, 1848: 


641 Thlr. 
Bis 1841—42 find von der Disconto⸗Kaſſe 90,802,158 Thlr. We ch⸗ 
ſel discontirt worden. 


Bilanzen der Bremer Disconto⸗Kaſſe Ende Januar. 


Activa. 1842 1843 1844 1845 1846 1847 
Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 
Wechſel - - 632374 757497 717266 579628 1011330 1447930 
Caſſa 1857 33442 35125 102814 15121 129 
Zweifelhafte For⸗ 
derungen... 41957 53402 11000 11000 11000 — 
676178 844341 763391 693442 1037451 1448059 
1848 1849 1850 1851 1852 1853 
Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 
Wechſel . . 1264109 934004 1003072 839695 836824 1044066 
Caſſa . . 296610 337804 767 136747 350 


ff 172 
Zweifelh. Forder. a HE Bit mo En E 
1560719 1271808 1003840 976422 837174 1044238 


Paſſiva. 1842 1843 1844 1845 1846 1847 

Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 
Attien⸗Capital. 300000 300000 300000 300000 300000 300000 
Depoſiten... .. 327348 486067 448585 378703 707796 1102953 
ien 2712 4974 2718 2988 3107 4567 
Disconto⸗Conto. 4342 3614 3087 1976 7346 11644 
Dividend.⸗Conto. 9000 9000 9000 9000 10500 27000 
Reſervefonds . 32064 40064 5) — 5500 2 
Unkoſten⸗Conto. 712 622 — 13 202 1895 
676178 844341 673391 693442 1037451 1448059 

1848 1849 1850 1851 1852 1853 

Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 
Actien⸗Capital.. 300000 300000 300000 300000 300000 472000 
Depoſiten 1227799 938625 691715 646334 511849 541898 
ee e 5336 4693 2688 2654 3379 3232 
Disconto⸗Conto . 8540 6889 3144 5011 5087 7008 
Dividend.⸗Conto. 18000 21600 6000 21000 15000 — 
Reſervefonds .. — — = — — — 
Unkoſten⸗Conto. 1044 — 293 1443 1859 20100 


1560719 1271808 1003840 976442 837174 1044238 
IJur Tilgung von zweifelhaften Schulden verwendet. 


Berliner Disconto⸗Geſellſchaft. 

Die Disconto⸗Geſellſchaft zu Berlin hat ſoeben den Auszug aus den 
ſtatutenmäßig den Mikgliedern zu machenden Mittheilungen pr. Ende Dechr. 
1853 veroffentlicht. 

Verglichen mit dem Abſchluſſe des Vorjahres ergiebt derſelbe: 

1855 


853 1852 
n REN EHE G 180 1,583 1,163 
Geſammtbetrag der Gefchäftsantheile -.»... Thlr. 6,220,400 3,686,100 
Statutenmäßige Creditgewaährun gg „2,352,695 1,513,052 
Deren Verhältniß zu den Geſchäftsantheilen. pCt. 37/0 41 
Wechfelverkehr. Zahl der Wechfel 2.20... u 35,516 22,233 
Deren Betrag e eee Thlr. 15,285,227 9,560,977 
Auf ſtatutmäßiger Creditgewährung vereinnahmt: 
für Wechſel⸗Disconto und für Zinſen in 
„laufenden Nechnungen 1 93,438 42,616 
für Commiſſionsgebühn r. 1 41,473 24,068 
Der Wechſel⸗ und Geldverkehr nach Art. 
22 des Statuts trug für Didconto, Zin- 
fen, Cours⸗Gewinn und Commiſſion ein „ 24,605 19,925 
Vergütete Zinſen, Commiſſionen u. Wechſelſpeſen „ 69,989 44,394 
Debitoren in laufenden Rechnungen nach Art. 
20, 22 des Statuts ·—* 4 % 1,102,559 490,272 
Beſtände. An Geld „ 167,776 133,252 
ehen IS. % 1,008,224 908,972 
Baartinlage der Mitglieder ...... 622,040 „ 
Vollgezahlte Antheile ... 259,600 „ 
Thlr. 881,640 368,610 
Depoſitrechnungen. Mit Kündigung.. „ 509,785 433,772 
Ohne Kündigung.. „ 233,426 206,638 
Guthaben von Creditoren auf verſchiedene Rech⸗ 
nungen, einſchließlich der Accept... „ 589,868 494,244 
Vorgekommene Schäden, deren Zahl. 18 9 
Deren Betrag, einſchließlich Schaden durch 
Wechſelfälſchun ggg. Thlr. 14,596 2,408 
Reſerven. Bugefchriebens sea cceeuneccnn " 16,179 7,961 
Verbleibt nach Deckung der Schaden. „ 7,136 5,553 
Verwaltungs koſten EN EIER". Ah 16,137 8,467 
er und kleine Geſchäftskoſten 2 2,242 869 
wee Bata hir e ee a 1 89,560 41,609 
5 C117 NEN 2 „ 62,380 26,533 
Geſammt⸗Dividende. Deren Betrag.. „ 45,869 19,501 
PD eee 6 165 


E 
Es hat daher die Geſellſchaft im Jahre 1853 ihre Thätigkeit bedeutend 
ausgedehnt und würde dies noch in höherem Grade der Fall geweſen ſein, 
wenn nicht die Zeitverhältniſſe die Direction veranlaßt hätten, ihre Vorſicht 
zu verdoppeln, wie dies ſchon aus der verhältnißmäßig verminderten Creditge⸗ 
währung hervorgeht, 37% gegen 41, und aus dem Umſtande, daß die 
Baareinlage der Mitglieder die Creditgewährung alſo wie 
Ende 1852 368,610 1,513,052 1:2 
„ 1853 881,640 2,372,695 993 
war. 

In den Statuten (welche ſich in Hübners „Banken vollſtändig mit⸗ 
getheilt finden), iſt durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 19. d. fol⸗ 
gende Abänderung vorgenommen worden. 

Letztes Alinea zum Art. 18 a. 
Vom erſten Mai 1854 an können den Mitgliedern, — jedoch ohne Ueber⸗ 
lch des am Schluſſe des erſten Alinea's dieſes Artikels bezeichneten Ver⸗ 

Alalſſta, — Wollgezahlte Antheile von größerem Betrage, als dem des Ge⸗ 
ſchäftsantheils, gewährt werden. 
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Art. 18 K. 


Vom 1. Mai 1854 an iſt die Direction befugt, — mit Genehmigung dez 


Verwaltungsrathes und ohne Ueberſchreitung des am Schluſſe des erſten Alineg ! 


des Art. 18 a bezeichneten Verhältniſſes, — Commanditären, 
18 1 eintreten, ſowie auch Inſtituten, Corporationen, Vereinen 
Geſellſchaften, auch wenn ſie nicht Mitglieder der Disconto⸗Geſellſchaft 


welche nach Ark 
und anonymen 
Fin, 


Vollgezahlte Antheile zu gewähren. Für dieſelben gelten die im Art. 18 k fe. 
geſetzten Bedingungen der Kündigung, jedoch fo, daß dieſe letztere auch der G“ 


ſellſchaft nach den in den drei erften ! 
tenen Beſtimmungen zuſtehen ſoll. 
Zuſatz zum erſten Abſchnitt. 
Commanditäre. 
AE FPS: 


In einzelnen Fällen durfen Commanditäre der Geſellſchaft mit einem voll 
gezahlten und nicht geringeren Capital, als 50,000 Thlr., zugelaſſen werden 
i i Verluſt in demſelben Ver⸗ 
haltniß, wie für die nach Art. 6 geleiſtete Baareinlage, jedoch in der Art ſtatt, 


Für daſſelbe findet die Betheiligung am Gewinn und 


daß, wenn nach Art. 30 0 
werden ſollte, anſtatt derſerben eine Abſchreibung am Capital eintritt. 


Das Commandit⸗Capital ſoll in keiner Geſtalt anders, als mit Genehm⸗ 


gung der Direction übertragen werden dürfen. 
Die Dauer einer Commandit⸗Betheiligung, 
friſten und ſonſtigen beſonderen Bedingungen, 
feſtgeſee t. 4 15 g . Or 
Die Direction bedarf für die Annahme, wie auch für die Uebertragung 
Commandit⸗Capitals, der Zuſtimmung des Verwaltungs rathes. 


Letztes Alinea zum Art. 33. 


ſowie die etwaigen Kündigungs 
werden bei jedem einzelnen Falle 


eines 


wird ein Gewinn nicht vergütet. 


Mitgliedern, die ihre Verpflichtungen gegen die Geſellſchaft nicht erfüllen, 


Roſtocker Bank. 
Die Bank zu Noſtock hat laut ihrem Nechenſchaſtsbericht für 1853 
1853 5 


ſinea's des vorerwähnten Artikels enthal⸗ 


zur Deckung von Verlnſt eine Nachzahlung eingefordert 


1 


verglichen mit dem Vorjahre: 1852 

im Lombardgeſchäft, ausgeliehen 919,135 665,767 

zurückerhalten 748,105 666,110 

im Disconto-Wechfelgefchäft, ausgeliehen 636,940 459,395 

zurückempfangen 534,432 401,997 
im auswärt. Wechſelgeſchäft, angelegt.. 929,683 906,031 
verkauft 884,937 828,750 
im Waarenlombard, ausgeliehen 367,203 279,809 
zurückempfangen - 408,663 225,309 
Darlehen u. Depoſiten wurden angenommen. 838,494 766,119 
zurückgegeben. 848,354 401,065 
im Conto⸗Corrent⸗Geſchäft, genommen .. 2,819,516 2,239,371 
gegeben.... 2,569,691 2,116,370 
im Effecten⸗ u. Hypotheken⸗Geſch., angelegt. 373/71 45,022 
weggegeben 232,168 94,476 
in Caſſa, eingenommen. 4, 885,679 4,074,189 
ausgegeben e 4,891,344 3,827,786 
der Gefammtumfag waer 21,366,768 16,818,442 
und außerdem Prolongationen 1,944,645 1,021,980 
Die Bilanzen der Bank ſind: 

I. Activa: 

An Lombard⸗Conkoooo 5 486,624 285,594 
„ Waaren⸗Lombard⸗Conto ee ö 84,790 126,250 
„Disconto⸗Wechſel⸗Contoo Ar 267,693 165,185 
„ Auswärtige Wechfel-Eonto ........- 165,256 120,509 
„ Conto⸗Corrent⸗C onto 5 509,950 286,125 
„ Effekten⸗Conto = 2. 22. oA. . 189,912 55,692 
„ Hypotheken⸗Conto —*—? . 6,884 — 

" Caſſa⸗Conto. . Nr e 255,848 321 90 10 

„ die Banknoten⸗Caſſe in Schwerin 9,000 51,400 

„ Agentur⸗Conto in Schwerin 354 — 

„ Commiſſions-Cont ooo. 1,034 889 

„ Zweifelhafte Debitoren — 1,640 

„ Einrichtungskoſte nn. AL — 9,326 
1977,346 1,423,720 

II. Paſſiva: 

Per Actien⸗Capital⸗Conto 39 ²•QF . 1,000,000 500,000 
„ Banknoten⸗Creations⸗Cont o 500,000 500,000 
„ Darlehn⸗C onto. 350,835 372,254 
„ Depoſiten⸗C onto 525255252 40,369 28,811 
„ Bonto a Nuovo 2,230 2,539 
„ Actien⸗Dividende⸗Cont o . 80 14,008 
„ Actienzins⸗Cont ooo A 1 ’ 

„ Reſervefonds⸗Cont o l 38,558 332 
„Gewinn- uud Verluſt⸗Conto m 1,413 
Reiner Ueberſchuß für das Ate Rechnungsjahr 34,081 — 
Agentur in Schwerin. — 1,303 
1,977,346  1,423,720 


Das Steigen des Reſervefond iſt durch den Agio veranlaßt, welcher 
bei der zweiten Actien⸗Emmiſſion des abgelaufenen Jahres gewonnen wurde. 
Mit Hülfe dieſes Agios wurden auch die Einrichtungskoſten und zweifel⸗ 
hafte Debitoren abgeſchrieben. Die zweifelhafte Debitoren rührten von dem 
gegen Hinterlage von Sola-Wechfel mit 3 Unterſchriften gewährten Credit her. 


a 


PETE ET TEEN, 


3 4 4%: % 452% 2% 


Zus Ark Bis 


Monat März, in Zukunft 
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Es iſt beſchloſſen, daß die Generalverſammlung ſtatt, wie bisher, im 
äteſtens im Mai eines jeden Jahres abgehalten 
werden ſoll, und daß die für verfpätete Einzahlungen bei der zweiten Actien⸗ 
Emiſſion wahrgenommene Gonventionalpeen im Geſammtbetrage von 325 

hlr. den Einzahlern derſelben zurückzugeben iſt. Die Dividende, abgeſehen 
von den ſchon bezahlten Zinſen mit A pt., beträgt für das Jahr 1853 
4% pCt. und außerdem find für den Nefervefond 8520 Thlr. 11 Sch. 
8 Pf. zurückgeſetzt, welcher jetzt groß iſt 47,078 Thlr. 


Betriebsreſultate der deutſchen Eiſenbahnen. 

Der von der geſchäftsführenden Direction des Vereins deutſcher Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltungen, dem Directorium der Berlin⸗Stettiner Eifenbahn- Gefell- 
ſchaft, auf den Grund officieller Mittheilungen zuſammengeſtellten ausführ⸗ 
lichen Eiſenbahn⸗Statiſtik für das Betriebsjahr 1852 werden folgende 
Notizen entnommen: 


S 2 ner = ©. * 
A „„ i Ce Fi 
Benennung der 28 88 335 8 85 2 8 S8 
Eifenbahnen. 8g 2 gr 8A 
SS Ss Se SE 8 
i S 8 3 8 
1. Aachen⸗Düſſeldorf⸗Ruhr⸗ 
orter Etſenbahnn 560 2112000 101285 70911 30374 1 
2. Aachen ⸗Maſtrichter E. 
a. Hauptbahn 4, 2750000 = 7A — * 
b. Zweigbahn 1, _ — — — > 
3. Altona⸗Kieler e. 1408 3403443 382323 247756 177449 521 
4. Großh. Badiſche Staats⸗E. 3720 18258162 1433718 562260 871458 Am 
5 K. Baieriſche Staats ⸗E. 2 
a, en regen 686 26970797 1857984 1171634 686349 253 
b. Smweigbahtt.......- a = — — — — 
6. Bergiſch⸗Markiſche E. ... 778 6150000 314016 171823 142193 23 
7. Berlin⸗Anhalt. E. N g 
a. Berlin und Cöthen.. 2020 7500000 1077004 593010 483986 6; 
b. Jüterbog u. Röderau. 1095 — — — 5 
8. Berlin⸗Hamburg. E.. 395 16153000 1600715 104043 466433 52 
9. Berlin⸗Potsd.⸗Magdeb E. 1953 11226900 962352 390318 572034 5095 
10. Berlin⸗Stettiner E. 8 5 
a. Hauptbahn 1765 4044000 845789 516163 329626 875 
b. Zweigbahnnn 45 1580000 85962 38526 47435 — 
11. Bonn⸗Kölner .... . . 339 1191431 122009 66724 55385 5 
12. Herz. Braunſchw.⸗Lüneb. 
Stag?! 1565 4008867 754271 352349 401922 114; 
13, Breslau⸗Schweidnitz⸗Frei⸗ 
burger .. 852 2100000 232487 109826 122660 55 
14. Düſſeldorf⸗Elberfelder E.. I: 2427800 248367 125863 58249 29% 
15, Kurf. Fried.⸗Wilh. Nordb. 19, 10007351 372178 237823 51605 - - 
16. Glückſtadt⸗Elmshorner E. 222 448404 16675 = 1408 Oz, 
17. Hamburg⸗Bergedorfer E. 21 2300000 193375 65917 127455 554 


18. K. Hannoverſche Staats. 5131 17264817 1970095 782316 1048689 Gyr 
19. Kat ee 531 26280987 4949838 2183599 2766238 105 
20. Koın- Mindener E 37% 20174500 


rn 2441219 1000805 1577505 0 
21. Leivzig⸗Dresdner E.. 155 7000000 1172458 59465 2 Bu 
22 Aue dei Eudwigs⸗ G., 0% 123800 33877 5270 28697 23, 
23. Lilbec, Bichener ae 63 2558000 120704 68533 32178 2 
9 d = Göthen » Halle: 
1 a 1577 4100000 1381825 525014 571959 14, 
25. Maͤgdebura⸗Halberſt. E.. 77 2400000 416548 196602 219946 Yısı 
26. Magdeb. Wittenberg. E.. . 14, — 269125 153966 115129 — 
27. Mam⸗Weſer .... . 26% 15428000 710389 358654 351735 2,50 
28. Mecklenburgiſche .. 192 6054100 272690 151847 127339 27 
29. Münſter⸗Hammer E.. 454 1500000 96839 44574 52265 287 
30. Neiſſe⸗Brieger S... 583 1100000 78291 38697 39943 33 
K | Märk. 
a ke ee 4 20975000 2106339 888697 111700 Sana 
32. Ni eſiſche Zweigbahn 9s 2000000 93741 59146 9— 
3. a? 26% 7950000 1450487 575323 875163 111 
K. K. Oeſter. St.» Eifenb. 3 =: 
— r . 62, 30471953 2950019 2154259 795760 200 
b. füdlich e 415 23845506 2267514 1667909 599605 251. 
c. füdoſtliche 43, 16214162 2294379 1557927 736452 4842 
WW 975 2101870 135474 101305 32169 1635 
35. K. Preuß. Oſtbahnn 5138 — 411765 300183 219257 7 
36. Pfälziſche Eubwigsvahn. . 1536 6285714 425996 en ee 
EN Heinz ilpetm-Cifenbapn . 405 99995 1 ni 97 18005 175 
„Rendsburg⸗Münſter E.. 5 OD en 
39. Rpennifche, en 8 113. 9500000 848737 308775 539961 505 
40. K. Sächf. St.⸗Eiſenbahnen. 1 . 4 
e ua RR ER 
b, Saächſiſch⸗Bajeriſche. 2391 14152 5 906 
e, ED re 8, 5440000 276090 145334 129756 Less 
d. Sächſiſch⸗Schleſiſche 13, 6388000 582192 336135 196057 Sor 
a1. Stargard Hofen G. .. 2251 4047590 450505 420046 "80459 Os 
42. Taunus⸗Eiſenbahnn 5, 2017515 285917 168492 117515 45 
43, Abele Eſſenbayn . 251. 14000000 1055995 389836 666158 4:5 
44. K. Pr. Weſtphäl. Staats-E. 10, — 1171276 133586 ms 
45. Wilhelms bahn. 7 1700000 230762 77275 153487 903 


46. K. Würtemberg. Staats⸗E, 33, 14500000 927654 451470 476184 3281 


Faßt man vorſtehende Summen zuſammen, mit Aus ſchluß der ad. 2 a. und 
b. 5 b., 1 b., 16, 26, 35, 38, 40 a., 44 verzeichneten, rückſichtlich wel⸗ 
cher die Angaben nicht vollſtändig, ſo ergiebt ſich, daß mit einen Anlage⸗ 
Capital von 408,008,177 Thalern Eiſenbahnen von 953, Mellen Lange 
hergeſtellt find, die Meile durchſchnittſich 428,000 Thaler gekoſtet, der Be⸗ 
trieb dieſer Bahnen im Jahre 1852 eine Einnahme von 41,921,592 Thlr. 
gebracht, und eine Ausgabe von 21,466,404 Thlr. veranlaßt hat. Die 
Betriebsausgaben haben alſo etwa 51 pCt. der Einnahmen weggenommen. 
Der Ueberſchuß der Einnahmen über die Ausgaben beträgt 20,455,288 Thlr. 
und das Anlage⸗Capital hat ſich demnach durchſchnittlich zu 5 pt, verzin't. 


Die nachfolgende Ueberſicht verzeichnet die Transportmittel, mit 1 
in 1852 der Betrieb geführt Fan f e e 


E 5 8 8 8 8 5 
Benennung der Z „ 1 . 
7 2 Ss P+ — 5 =} ar E 
Eiſenbahnen. 5 5 =“ 8 $ 8 8 8 : Beste 
5 3 8 
E [=] sts 
1. W Salat: 5 
uhrorter Eiſenbahn 7 7 — is 
2. Aachen⸗Maſteſchter g. Wu N — 5 
a, Ogußptb ahn .. 22 RE Rank 2 '8 
3 Mi Ri ae en — 
Altona⸗Kieler E.... 18 14 1 44 5 — — AT — 36100 
4. Großh. Bad. St.⸗E. 66 65 — 30 Ga — 
5. K. Baierſche St.⸗E. a 7 0 * 
a. Hauptbahn... 92 92 — 256 74 — — 1099 50 114160 
5 en . . e 73 > 
Bergiſch⸗Märkiſch E. 14 14 — 24 — 5 
8 See 00 4 3 4 326 34325 
a. Berlum.Cotyen... 35 35 — 89 5 — 323 — 32450 
b. Jüterbog⸗Röderaun — —— —— — — — — 
8. Berlin⸗Hamburg. E. 50 50 — 105 13 13 56 491 68680 
9. n Potsdam⸗ 
agdeburger E... 29 29 — 79 — 20 14 17 45 13920 
10. Berlin⸗Stettiner E. 0 = 
a. Hauptbahn... 8 28 — 72 12 2 16 145 31 19000 
ee ug) Zu Se An Pr 
11. Bonn⸗Kölner S. 8 8 — 44 5 4 6 003 440 
12. Herz. Braunſchweig.⸗ 
„ Lünebürger St⸗E. 25 25 — 52 — 5 12 211 30 24260 
13. Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger E.... 10 10 — 56 7 2 6 (94 6 12310 
14. Duſſeld.⸗Elberfeld. C. 11 11 1 29 3 — — 118 — 10700 
15. Kurf. F⸗W.⸗Nordb. 23 14 — 55 16 5 6 199 21 16760 
16. Glückſtadt⸗Elmeh E — ?ͤ— Zune — — 
Dee e — — 
18. K. Hannov. St.⸗E. 78 59 — 183 38 — 18 1148 194 125340 
19. Kaiſ. Ferdin. Nordb. 129 129 — 289 81 40 38 2648 350 248540 
20. Köln⸗Mindener E 73 73 — 119 47 19 40 1930 201 199560 
21. Leipzig⸗Dresdener & 34 24 — 129 — — 6 374 — 40160 
22. K. priv. Ludwigs k. 3 3 — 19 19 — 11 — — — 
23. Lübeck⸗Buüchener E. 6 6 3 2 2 2 810 
24. Magdeburg⸗Cöthen⸗ 
Halle⸗ Leipziger E. 32 30 — 107 12 — — 390 30 36720 
25. Magdeb.⸗Halberſt. Ek. 16 16 — 28 — — 8 73 118 18570 
26. Magdeb.⸗Wittenb. E. 15 13 — 32 4 30 6 96 — 11520 
27. Malne⸗Weſer E.. 29 21 — 83 15 33 — 168 32 14490 
28. Mecklenburgiſche E. 17 17 — 29 6 — 27 150 — 16840 
29. Münſter⸗Hammer E. 5 a = ZinmE SE en 82 50 8200 
30. ß, Meder se an ee 
31. K. Preuß. Niederſchl.⸗ 
Markiſche St.⸗E. 78 78 — 142 24 25 72 592 60 93872 
32. Niederſchleſ. Zweigb. 7 9 — 18 3 — — 40 6 4340 
33. Oberſchleſiſche F.. 44 44 — 69 13 — 17 799 — 99960 
34 K. K. Oeſterr. Staats⸗ 
E. a. nördliche... 119 91 — 122 — — — 797 — 127240 
b. ſüdliche . 84 714 — 91 — — — 582 — 90360 
c. ſüd⸗ öſtliche. 77 73 — 115 — — — 629 — 111520 
ic 8 — 8 1 — 3500 
35. K. Preuß. Oſtbahn. 45 45 — 106 16 — 16 266 — 33840 
= ee 2 2 — 80 10 5 40 494 — 40400 
. Prinz⸗Wilhelm. E.. Te 5 — 25300 
38. e r 
39. Rheiniſche Eiſenbahn 23 24 1 59 11 50 
40. K. Sach ſiſche St.-E. 10. 88 e 
a. Chemnig⸗Rieſaer 9 9 — 18 5 — 3 169 1 17420 
b. Sachſ.⸗Baierſche 10 27 — 99 14 — 4 1251 103. 100400 
e. Sachſ.⸗Boym. 10 8 54 EI, 162.109 2 255716650 
d. Sächſ.⸗Schleſ. 14 14 — 40 — — 42 327 50 31000 
41. Stargard⸗Poſener E. 24 24 — 46 9 — 25 144 15 21750 
42. Taunus Ciſenbahn. 13 13 — 99 29 — — 48 — 3900 
43. Thüringiſche Eiſenb. 30 268 — 70,24 — — 375 40 35918 
44. K. Preuß. Weſtphäl. 
Staats⸗Eiſenbahn. 16 16 — 59 10 6 10 490 — 51400 
45. Wilhelms bahn S 10. U 4 6 23840 
46. K. Würtembergiſche 2 
Staats⸗Eiſenbahn 45 43 123 13 — — 312 — 39220 


1 DR Mi 


„Aachen⸗Maſtrichter Eiſenb. a. Haup 


. Altona⸗Kieler Eiſenbahn 
Großh. Badiſche Staats⸗Eiſenbahn 
K. Baieriſche Staats⸗Eiſenb. a. Hauptbahn. 


„Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn .. 1 
„Berlin⸗Anhalt. Eifenb. a. Berlin u. Cöthen.. 


Berlin⸗Hamburger Eifenbahn 
. Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Eiſenbahnn 
. Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn a. Hauptbahn 


Es find transportirt worden: 


Hacken » Düffeldorf - Ruhrorter Eif ach 4 95 
ahn 
b. Zweigbahnn 


b. Zweigbahn 


b. Jüterbog u. Röderau 


b. Zweigbahnn 


Bonn⸗Kollner Eiſenbahn ee 
Herz. Braunſchw. Lüneburger⸗Staats⸗Eiſenb. 
. Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahnn 
Düſſeldorf⸗Elberfelder Eiſenbahn 
Kurf. Friedr. Wilh. Nordbahn 


16. Glückſtadt⸗Eunshorner Eiſenbahnn 
17. Hamburg⸗Bergedorfer Eiſenbaunun n 
18. Konigl. Hannoverfche Staats⸗Eiſenbahnn 
19. Kaiſ. Ferdinands Nordbahnßn nn 
20. Köln⸗Mindener Eiſen bahn 
21. Leipzig⸗Dresdener Eiſenbahhnn De 
22. Königl. priv. Ludwigs⸗Eiſenbahnn 
28. Lübeck⸗Büchener Eiſenbahnn r 
24. Magdeburg⸗Cothen⸗Halle⸗ Leipziger Eiſenbahn 
25. Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahnn . 
26. Magdeburg⸗Wittenbergiſche Eiſenbahn 
Mae Wee erf 
28. Mecklenburgiſche Eiſen bahn 
29. Münſter⸗Hannover Eiſenbahnßn A 
30. Neiſſe⸗Brieger Eifenbahn ....u......22.... 
31. K. Pr. Niederſchl.⸗Märkiſche Staats⸗Eiſenb. 
32. Niederſchleſiſche Zweigbahnn 4 
33. Oberſchleſiſche Eiſenbahhnn 8 
34. K. K. Oeſterreichiſche Staats⸗E. a. nördliche. 
b. ſüdliche.. 
c. fitd = oͤſtliche 
d. öſtliche 
39, T. Preuß, Sſtbanhn nn 1 
36. Pl 8 eee eee 
37. Prinz Wilhelm Eiſen bahn 
38. Rendsburg⸗Münſter Eiſenbahn ns J 
39. Rheiniſche Eiſenbann „ 
40. K. Sächſ. Staats⸗E. a. Chemnitz⸗Rieſaer 


45. 
46. 


11. 
12. 


b. Sadjfifch-Baierifche . 
c, Sina Sehne 


Bene en 


Die Bahnen unter 2 a, b, 5 b, 7 b, 10 b, 16, 17, 22, 37, 38, der 


Perſonen 
219974 


407977 
2030667 
1495830 


502822 
366400 


574015 
655801 
291406 


560620 
691187 
194922 
360378 


848898 
378775 
118792 
739912 
266588 
127049 

70274 
552740 

79114 
348782 
928674 
663194 
635358 

78272 
216370 
383643 

99859 

81561 
474402 
118759 
473336 
358901 
435087 
223542 
804003 
754059 
260465 

71251 


Bahnein⸗ Bahnaus 
fuhr an fuhr an 
4 Gütern von Gütern auf 
Benennung der Eiſenbahn fremden fremde 
Bahnen. Bahnen. 
Zollcent. Zollcent. 
Aachen⸗Düſſeldorf⸗ Ruhrorter E. — — 
Aachen⸗Maſtricher Eiſenbahn 
ee ee — — 
b. Awelgb ann — — 
„ Altoꝛa⸗Kiefer GGW... 159136 — 
Großherzegl. Badiſche Staats⸗E. 321876 181116 
Königl. Baieriſche Staats⸗E. 
a. Hauptbahn 109218 60258 
b. Zweighannn — = 
Bergiſch⸗Märkiſche mw... — — 
Berlin⸗Anhalt. E. 
a. Berlin und Cöthen — en 
b. Jüterbog und Nöderan.... — . 
. Berlin⸗Hamburg. G.. 988073 1423070 
Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger E. — — 
„Berlin⸗Stettiner E. a. Hauptbahn 312241 435234 
b. Zweigbahn — — 
3 E. rn * = — — 
erzogl. raunſchweig.⸗ Lüner. 
Heut F i ER: „PR 1019992 432368 
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Equi⸗ Perſchied⸗ 
Gepäck pagen Handelsgüt. Produkte Eilgüter Pferde Rindviey Schweine Schafe Hunde Bich 
Zollcentner Stick Zollcentner Jollcentner Zolletnr. Stück Stück Stück Stück Stück Sti 
2058 — 129258 1408429 4004 1606 _ — — 965 it 
39123 94 524870 947344 30317 357 6252 25302 1593 . 1815 
138560 629 3145040 — 81960 339 4013 2073 275 12463 — 
75697 834 1375233 3151175 91395 703 13634 39817 2726 15773 14066 
= — 2304753 3103228 24404 == — — — — — 
66635 230 1221117 1617580 61962 521 — == 2721 3 
105671° 243 4332064 = 65507 1947 4633 75345 21903 2821 3760 
43012 — 1692367 ut 36629 = — — 2 = — 
71499 456 1550338 in‘ 32019 670 2164 27878 9243 1844 603 
22626 7 98767 = En 15 2943 1 — 2 — 
100326 159 2741585 2304544 110996 3297 8146 12787 5235 2024 A 
21432 63 704463 1121160 — 89 1074 4289 2206 977 10 
14372 41 957614 2791592 43634 — — — — 1261 = 
40404 222 635984 970807 29102 130 = — 1081 6 
3866 6 30804 74178 2822 18 1445 178 300 im 2 
— 159 2811622 592709 47379 868 7782 47992 12099 993 a 
207037 646 3166264 3390538 128362 496 — = — 5125 3801 
— 7 2332310 8557900 54324 4145 49811 187421 8160 2111 2 
117243 326 2292595 14272686 97777 1101 = — = 4875 20915 
— 289 1478593 2388776 60369 — = — A — 1281¹ 
— — 113209 — — — — 1718 — — 72 
20237 61 396397 386300 13199 72 38 5230 1128 305 190 
104859 369 5180583 — 159758 381 44 286 235 1982 4 
70497 — 3698195 — 131432 — Br = a — 
23913 30 1193529 == 31062 10403 55 =- 886 — 
37145 188 658404 757151 — 91 ie — — 3493 — 
53348 147 380505 693764 13389 636 1068 27523 5628 1192 448 
12652 18 717902 5029 29 882 = — 842 — 
86985 19 702055 — — — — — — 233 49) 
98263 305 2806208 2656063 60392 298 4590 41129 13406 2354 DE 
11389 45 136698 460351 4072 11 79 5416 552 273 BE 
43820 189 6874126 — — — — — — 1346 222³ 
103370 — 6720991 — 42445 = = I — = — 
53598 — 5782273 Bo 20372 au — * 5 = — 
101938 — 24548749 m 102788 2 > # « — 
BIO 172111 — 867 - 72 = — — — 
38690 347 474191 316343 8654 236 65 2459 858 1559 19860 
16240 174 1098728 2722000 — 131 _ 2604 1558 — 2270 21470 
= — — = — — = = 1400 — 
12998 36 123009 109095 6281 146 3218 3621 132 6 520 
75867 354 720542 3695385 67605 114 77 — — 1540 — 
9473 27 2413417 953073 7043 16 68 3609 89 445 43) 
2 134 1787632 4905050 34523 134 232 5578 493 2531 120 
26706 112 764268 122870 11782 358 124 2363 157 1235 35 
40984 127 793354 1717978 18739 98 1129 12212 2582 1477 5520 
48202 331 750926 620185 20736 301! 1233 32518 5960 1632 35524 
60951 261 371732 31474 16282 78 2848 1232 39 2834 824 
= 378 2566233 — 74061 232 2158 1957 2329 28675 — 
17642 19 2248774 1674192 4342 38 * — 2 1385 3217 
15456 120 998970 1699814 — 747 548 35952 1957 469 — 
—_ 3038870 — 


Den Hauptbeſtandtheil der Bahneinfuhr bil⸗ 
5 deten: 


Spiritus, Wolle, Wollenwaare, Chemikalien, 
Tabakfabrikate 1... 5 


Wolle, Manufacturwaaren, Tabak, Spiritus, 
Zucker, Colonialwaar., Maſchinentheile c.. 


Rohſtoffe und Handelsgüter 


Zucker, Baumwolle, Getreide, Vieh, Tabak, 
Droguen, Steine, Milch, Wein u. Bier 


Normalgüter 


Tabak, Caffee, Cigarr., Wein, 
Rübenzucker, 


2 Manufacturwaar., 
iſenwaaren, Leinewand, Leder 


Eiſen, Eiſemvaar., Manufactur⸗ u. Colonialwaar., 
Getreide, Coaks, Kohl., Wein, Wolle, Holz, Häute 


t. Notizen wegen ausgeſchloſſen Find hiernach auf den 
19,529 Güterwagen 25,690,175 Perſonen und 156,467,045 Centner Güter und 


Den Hauptbeſtandtheil der Bahnausfuhr 
bildeten]: 


Wein, Rohtabak, landwirthſchaftliche Pro⸗ 
dukte c. 


Seide, baumwollene Garne und Waaren, Holz⸗ 
waaren, Spielwaaren, Hopfen. 


Kohlen, Eiſen und Kaufmannsgüter. 


Getreide, Eiſen, Wolle, Spiritus, Manufac⸗ 
turen, Heeringe, Häute, Talg, Maſchinentheile 


Normalgüter. 


Spiritus, Felle, Heeringe, Wein,, Wolle, Zucker 
Leinſamen, Getreide, Pferdehaare. 


Cichorien, Getreide, Hülſenfr., Kartoff, Mühlen⸗ 
fabr., Spiritus, Wolle, Vergprodukte, Holz 


46. K. Witrtembergiſche Staatd-E. . 


Bahnein⸗ Bahnaus- 
fuhr an fuhr an 
Gütern von Gütern anf 
Benennung der Eiſenbahn fremden fremden 
Bahnen. Bahnen. 
Zollcentner Zollcentner 
13. Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger E. — — 
14. Düſſeldorf⸗Elberfelder . 2101400 322293 
15. Kurf. Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordb. 80000 106310 
16. Gitte ſed nahormer N 38627 ee 
In Hamburg⸗Bergedorfer E 820575 1281364 
18. Königl. Hannoverſcher Staats E. — * 
19. Kaiſerl. Ferdinands⸗Nordbahn - - 3293399 1779247 
20. Köln⸗Mindener GG. 1080830 1581435 
21. Leipzig⸗Dresdener G... — > 
2. Königl. privil. Ludwigs⸗ K. — — 
23. Lübeck⸗Büchener E.... a 270535 490721 
24. Magdeb.⸗Cöthen⸗Halle Leipzig. E — — 
25. Magdeburg⸗Halberſt. . 1 2 
26. Magdeburg⸗Wittenberger . — 
27. Maſn⸗Weſer G. . 1 
28. Mecklenburgiſche .. 208839 312131 
29. Münſter⸗Hammer G. 2 * 
30. Neiſſe⸗Brieger E. 513139 184871 
31. K. Pr. Niederſchl.⸗Märk. Staats⸗E. Bi — 
32. Niederſchleſiſche Zweigbahnn — 
33. Oberſchleſiſche G.... . > = 
34. K. K. Defter. Staats⸗E. a. nördliche 2625092 1119941 
b. . udo 532381 1036441 
c. ſüdöſtl. 457116 2147538 
= d. öſtliche. 207960 200691 
5. Königl. Preuß. Oſtbahn ... 135295 39045 
36. Pfelziſche Ludwigsbahn Si 2 
37. Prinz⸗Wilhelm e... — ur 
38. Rendsburg⸗Minſter . 122475 Br 
39. Rheiniſche . — 1954049 583661 
40. K. Sächſiſche Staats⸗Eiſenbahn 
a. Chenmitz⸗Rieſaer 4 — 
b. Sächſiſch⸗Bateriſche 1114130 1576603 
e. Sächſiſch⸗Bohmiſche — 
d. Sich iſch⸗Schleſſche N I. 2 
4. Stargard Pofener E. .........- 196098 63066 
42. Taunus⸗Eiſenbahnn +... 28487 28142 
43. Thüringiſche ... 738369 426437 
44. K. Pr. Weſtphaäliſche Staats⸗E. 1424283 25960 
45. Wilhelms bahn 1917728 1848677 


Die Werra-Eiſenbahn.“) 


(Eingeſandt.) 


hat Herr Bahn⸗Ingenieur Wagner in Caſſel nuterm 


gehoben worden, ſind die gegen den fraglichen Bahnanſchluf 
0 8 da auf an Project geftügt, welches lediglich den Zweck hatte, 


Bedenken vorna 2 
nur die Möglichkeit der 


den; auf ein Project alſo welchem nur eine generell 
fandes zum Grunde gelegen, wie ſolche dem Zwecke eben 
und theilweiſe ungünſtigen Jahreszeit der Ausführung aber gar m 
chiedenen 1 
2 von jenen erſten Annahmen 
erhalten de 


es nunmehr dem Bearbeiter vergönnt war, die dazu erforderli 


für die Beurtheilung der in der 
d obſchon ich bei Beſprechung der verſchiedenen 
den letztgedachten 

ſeiner Entgegnung 


*) Die Redaction glaubt dieſer Erklärung, welche ſic 
kund giebt, die Aufnchme ia! verſagen zu dürfen, obwo 
d in den über 
von vor! 


Ohngeachtet dieſes weſentlichen Punk tes 


welchem dieſelbe gehalten iſt, bedauert un 


wechſelten Streitſchriften die Beſtätigung ihrer 
bei einem El en die Nennung der Namen der 


Kämpfenden die Wahrheit wenig gefördert wird. 


fürchtung findet, da 


ſpeciellen Ba 
doch dabei 


8 enthaltene Darlegung der: 
der Werrabahn in Eiſenach 
10. Februar d. J. eine 
Tai wenige Bemerkun⸗ 
ngriffe Dabei möglichſt mit 
ache ſich Intereſſirenden 
alt der fraglichen Ent⸗ 


luß geltend gemachten 


uplan Bezug ge⸗ 
ſtehen geblieben, 


ſelbſt als letztes Wort 
hi fie den Ton, in 
die Werrabahn ge⸗ 
herein gehegten Be: 


u 
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Den Hauptbeſtandthe e, der Bahneinfuhr bil⸗ 
eten: 


Kohlen, fertige Eiſenwaaren, Fracht, Seiden⸗ u. 
Baumwollenwaaren 


Normalgüter e 


Kohlen, Getreide, Salz, Vieh und Produkte. 
Baumwolle, Rohtabak und fabricirter, Farbe⸗ 
waaren, Getreide, Kupfer, Zink ꝛ .......- 


Kaufmannsgüterrr N e- 


Felle, Spiritus, Wolle, Rohtabak, Zucker, Ge⸗ 
treide, Mühlenfabrikate, Gyps, Steinkohlen. 
Kaufmannsgikter 168538, Eentn., diwerſe Waaren 
zum Produktenſatze 3475 . C., Eilgüter 553936. 


Kohlen RE 


Manufactur⸗ und Colomalwaare n 


Mauufacturwaaren, Droguen, Colontalwaaren, 
Häute, Leder, Maſchinen u. Maſchinentheile. 


Handelsgüter... 


Roheiſen, Getreide, Baumwolle, Häute, Oele, 
Weine .. 


Außer Kaufmannsgut vorzugsweiſe Getreide, 
Bier, Hopfen, Roheiſe n 


Manufacturwaaren, Drogunen, Colonialwaaren 

Häute, Leder, Maſchinen u. Maſchinentheile. 
Handelsgüter. 
Steinkohlen und Holz 


Kohlen, Coaks, Salz, Eiſen, Getreide 


ä ——5ð —ů———— 


das ganze Bauunternehmen 


Aeten gefundenen M 


Den ee theil der Bahnausfuhr 
ildet 


ildeten: 


Roheiſen, Farbeholz, Bauholz, Bi 
Feucht Twiſte, Seide. uholz, Ziegeln, Oel, 


Normalgüter. — 
Manufacturw., Faritate, ( Colon.⸗ u. S i 
: w. 8 . U. Specereiw. 
Eiſen und Eifenwaaren, Häute, Coaks, Colonial⸗ 
und Manufacturwaaren, Wein, Papier ıc, 


Ruſſiſche und ſchwediſche Produkte. 


Wein, Tabak, Eiſen Felle Getreide, Sam 
! bak, f e⸗ 
ke 100, en 0 
ülſenfrüchte, Oelſaat und Getreide, Butt 
Wolle, Kaufmanns güter ic. a 


Handelsgüter aller Art. 
Getreide, Mehl und Kartoffeln. 


Viktualien, Fiſche, Wolle, Haute elle, Spiri⸗ 
tus und Getreide. W al 


Kohlen. 


Getreide, Blei, Eiſen⸗ u. Stahlwaaren, Wolle 
Manufacturwaaren. a 


Außer Kaufmannsgut Steinke! len und Eiſen⸗ 
bahnſchienen. 5 g 


Viktualien, Fiſche, Wolle, Häute, Felle, Spiri⸗ 
tus und Getreide. 
Handelsgüter. 


Getreide, Hülſenfrüchte, Muhlenfabrikate, Blende, 
Eiſenvitriol. 
Kohlen und Coaks, Salz, Eiſen, Getreide. 


durch „Zahlen, die ſich nur auf die in den 
ittheilun gen über das frühere Project 


ſtützen⸗, zu verdächtigen und ſelbſt die von mir angeführten Abweichungen 


beiten mit hervorgegangen. 


über das Ganze zu finden. 


Silbe wahr iſt. — 


halten wird. 


Ganz abgeſehen davon, 
was leicht begreiflich — d 
verſchieden ausfallen werden, 


Gegentheil aber ein Jeder 
ziges Mal mit einiger Aufmer 
Wenn aber von 


hiervon zu einem Vorwurfe gegen das ganze Project zu benutzen und namentli 
auch zu Augriffen gegen meine Perſon, aus deren Hand ie verſchiedenen A2 


daß bei einem Gegenſtande wie der fragliche, — 
ie Anſichten darum Streitender ſchon an ſſch ſehr 
iſt alſo in jener Entgegnung vornämlich noch eine 
Verdrehung des wahren Sachverhaltes, ene Myſtiftetrung des Gegenſtandes 
enthalten, welches Kriterium ſchon allein ausreichen wird, das richtige Urtheil 


Den Leſer wird unter ſolchen Umſtänden es nicht befremden, wen 2 
neriſcher Seits behauptet wird, es fei von mir die Meinung ausgeſprochen 112 
den, „daß es bei dem jetzigen Stande des Eiſenbahnweſens gleich fei, ob die 
Züge in gerader oder krummer Linie fahren, während hiervon auch nicht eine 


Wenn weiter zur Verdächtigung auch desjenigen, was ſich ni it j 
1 — — — ur t 
„Zahlen“ in Beziehung bringen läßt, unter Ader e wird, daß 
55 duke big 2 tend bc in Thüringen der Zechſtein bei 
0 eig heraufreiche, ſo kann ich d i 
Unterſuchungen an Ort und Stelle nur verſichern, daß u Nerahierbei lediglich 
in Frage kommenden Richtung des projectirten Tunnels dies nicht der Fall iſt. 
Und wenn daſelbſt ferner aus der Näſſe einer Wieſe in einem engen kaum 3 bis 
8 e % n Grunde am nordöſtlichen Tunnel⸗ 
ahreszeit, wo eben der S i algrü 
ar Brauch War und h chnee in den Thalgründen 
egen der noch anſtehenden Winternäſſe in dieſem von Blakterhumus ſtrotzenden 
9 vor dem Eintritt in denſelben warnte, dabei bemerkend, daß man mit 
en Ausſteckſtäben tief einſtechen könnte, wenn alſo hieraus auf große Waſſer⸗ 
We des Rothtodtliegenden an den Berghohen geſchloſſen wird: fo ift dies 
twas, das ſeiner Sonderbarkeit wegen einer Erwähnung werth, von deſſen 
der die Eiſenacher Gebirgspartien auch nur ein ein⸗ 
kſamkeit beſucht hat, ſich ohne Weiteres überzeugt 


bei Begehung der fraglichen Bahnrichtung 


dem erſten Bahnprojecte behauptet wird, daß 


darnach der nordöſtliche Tunneleinſchnitt in dieſen „moraſtigen “ Wieſengrund 
falle, ohne daß dabei an Seiten⸗ und Grabenmauerungen oder ſonſtige Schutz⸗ 
mittel in dem Anſchlage gedacht worden, gleichwohl aber thatſächlich 51,928 Thlr. 
„Koſten der Nebenarbeiten für die Erdarbeit“ im Anſchlage ſtehen; fo iſt dies 
ein weiteres Beiſpiel der Wahrheitsliebe, mit welcher die Sache von der andern 
Seite beſprochen wird. l 5 

Wenn aber endlich noch angeführt wird, daß der Porphyr in „halbſtün⸗ 
diger Entfernung ohnweit Moßberg (wahrſcheinlich „Moßbach“) nahe der 
ſogenannten Weinſtraße anſtehe: fo kann ich dieſem nur entgegnen, daß der 
Ort Moßbach von dem profjectirten Tunnel wenigſtens eine reichliche Meile 
entfernt und der zunächſt anftehende Porphyr am hohen Kieſel in ziemlich glei⸗ 
cher Weite von den Ausmündungspunkten deſſelben gelegen iſt, wie ſolches unter 
Anderem auch die citirte Crednerſche, deutlicher aher noch die in größerem Maße 
gezeichnete Cokkuſche geognoſtiſche Karte von Thüringen nachweiſet. 

Bei der Art und Weiſe, wie dieſe Angelegenheit von ihren Gegnern behan⸗ 
delt wird, meiner Seits die Sache mit dieſen, als letzten Worten beſchließend, 
füge ich hinſichtlich der Bemerkung zu der ꝛc. Wagnerſchen Erklärung, wornach 
das gedachte Project als ein „geheimgehaltenes“ und darum ſchon an 
ſich „Mißtrauen erregendes“ bezeichnet wird, nur noch die Verſicherung hinzu, 
daß eine zu Mißtrauen Veranlaſſung gebende Geheimhaltung des fraglichen 
Bauplans mir nicht bekannt iſt. 

Weimar, am 16. April 1854. 

5 Büchner. 
Ingenieur der Thüringen Eiſenbahn. 


Sardiniſche Eiſenbahnen. 


Staatsbahnen Kilometre Baukoſten 
Gebaut von Turin nach Genununun n 165 10,000,000 Lire 
Im Bau Aleſſandria nach Arona 104 30,000,000 
Privatbahnen 
Gebaut von Truffarello nach Cuneo 75 11,000,000 „ 
Im Bau von Turin nach Suſaäa— nn 52 6,270,000 „ 
„ „ „ Mortara nach Vigevanoo 13 1,5 0,000 „ 
Conceſſionirt von Bra nach Cavallermoggiere 13 1,500,000 „ 
1 „ Turin nach Novara 95 16,000,000 „ 
„ 1 7 ee e eee a 3,000,000 „ 
„ Genua nach Vol tri 1 3,000,000 „ 


. 2 
" Spyoy’fche (Victor Emanuel) Eiſenbahn 200 50,000,000 „ 
Lie ke engech t u k. 

Compte rendu des traveaux du Congres general de Statistique, reuni ä Bruxelles les 

19., 20., 21. et 22. Septembre 1853. Brüſſel, 1854. 4. 260 ©. 

Wenn diefer Bericht etwas ſpät kömmt, da ſchon mehr als 6 Monate 
über den ſtatiſt Congreß dahingegangen, fo entſchädigt er an Inhaltsreich⸗ 
thum vollkommen für das lange Warten. Ein Vorwort der Brüffeler ſtatiſt. 
Centralcommiſſion, das Verzeichniß der Mitglieder und die ſtenographiſchen 
Berichte über die vier Generalverſammlungen des ftat, Congreſſes füllen die 
erſten 165 Seiten des vorliegenden Quartbandes. Das hierauf folgende 
Verzeichniß der dem Congreß zugeſchickten Bücher und Schriften nimmt al⸗ 
lein 12 mit kleiner Schrift gedruckte Quarlſeiten ein, und bietet eine inter- 
eſſante bibliographiſche Muſterkarte der neueſten ſtatiſtiſchen Veröffentlichungen 
aller Länder. Den Heft des Bandes bilden 19 „Annexes“, Aufſätze und 
Abhandlungen, welche die ſtatiſt. Centralcommiſſion unter den zahlreichen, ihr 
für den Congreß zugeſchickten Arbeiten als beſonders beachtenswerth ausge⸗ 
wählt und die ſämmtlich in den bezüglichen Sprachen, in denen fie nieder⸗ 
geſchrieben worden (franzöſ., deutſch, engliſch und italieniſch) mitgetheilt find. 
Eine Note von Alb. Varrentrapp über die Volkszählungen in den 
Zollvereinsſtaaten eröffnet die Reihe der Annexes, und ſchließen ſich ihr die 
Mittheilung Dr. W. Herrman's über die Cataſteraufnahme in Baiern, 
und zwei Aufſätze von Baron Reden über den Zuſtand der Statiſtik in 
Rußland und Sizilien würdig an. Die Cataſterfrage bildet auch den Gegenſtand 
drei anderer Aufſätze: von Obriſt Dawſon, W. Hill und Henr. Mi⸗ 
net. Unter den anderen nichtdeutſchen Aufſätzen ſcheint uns der vom Dr. 
Marc d' Epinay über die Anſtellung öffentlicher Aerzte als Staatsbeam⸗ 
ten u. ſ. w. einer der intereſſanteſten und beachtenswertheſten, wiewohl ſich 
gegen die beantragte Taxe von 3 Fr. bei Conſtatirung eines jeden Tode⸗ 
falls Manches einwenden ließe, überhaupt aber bei der geringen Beliebtheit, 
deren leider noch die Statiſtik in den meiſten Ländern, bei Regierung und 
Bevölkerung, ſich erfreuet, namentlich darauf gefehen werden muß, ſie nicht 
durch neue Geldforderungen, welche für ſie gemacht würden, noch mehr zu 
depopulariſtren. Den engeren Leſekreis dieſer Blätter möchten wir beſonders 
auf drei engliſche Aufſätze anfınerffam machen, welche die Handelswelt näher 
intereſſiren, und zwar: von Leone Levi über einen internationalen Han» 
delskoder, von Babbage über die Leuchtthürme, und von der engliſchen 
Poſtreformgeſellſchaft über die allgemeine Einführung eines billigen und 
gleichmäßigen Portoſatzes. Levi macht mit Recht auf die unermeßlichen 
Unannehmlichkeiten und Nachtheile aufmerkſam, welche für den Handel dar⸗ 
aus erwachſen, daß zur Stunde viele Staaten die Handelsfragen nach dem 
gemeinen Rechte richten, andere beſondere Handelskodices haben, die wieder 
nicht nur von Staat zu Staat, ſondern von einem Landestheil zum andern 
weſentlich differiren, während eine möglichſt allgemeine und gleichmäßige 
Handelsgeſetzgebung namentlich den täglich zunehmenden internationalen Ver⸗ 
kehr gewaltig fördern würde. Aus Babbage's Arbeit wollen wir die 
intereſſante Notiz hervorheben, daß im Jahre 1851 die geſammte Schifffahrt 
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1508 Leuchtthürme mit 1728 Lampen zählte, wovon Großbritanien 5511 
Thürme mit 682 Lampen, V. St. von Nordamerika 357 Th. und 381 87 
Frankreich 183 Th. mit 199 L., Schweden und Norwegen 77 Th. mit 31 t 
L., Rußland 72 Th. mit 85 L., Dänemark 57 Th. mit 62 L., Hollan | 
49 Th. mit 54 L., Spanien 35 Th. mit 35 L., Neapel und Sizilien WE 
Th. mit 28 L., Portugal 15 Th. mit 15 L., Türkei 13 Th. mit 16 L 
Kirchenſtaaten 13 Th. mit 13 L., Preußen 11 Th. mit 14 L, Brafilien 
11 Th. mit 11 L., 12 andere Staaten 1—6 Thürme mit 1—7 Lampe d 
unterhalten. Der Reformpoſtverein beantragt, daß ſich möglichſt viele Staa 
ten zu einer Poſtconvention einen, die es jedem Staat freiläßt, das Port en 
im Innern und für ins Ausland gehende Briefe ſelbſt zu beſtimmen, di d 
ihm aber die Pflicht auflegt, für alle ins Ausland gehende Briefe, wohül n 
fie. immer gehen, ein und daſſelbe Porto zu fordern und dieſes Porto gan! 
allein zu erheben, dafür aber von allen vom Ausland anlangenden Briefe 
gar kein Porto zu erheben. Die mühſamen Verrechnungen zwiſchen den Poſt 
amtern des einen und des anderen Landes wären hierdurch ganz aufgehoben } 
von den anderen bedeutenden Vortheilen zu ſchweigen, welches dieſes Syſten 
böte, auf deren Auseinanderſetzung wir aber hier nicht eingehen können 
Doch mögen wir dieſe kurze Notiz nicht ſchließen, ohne, im Namen aller“ 
Freunde der Statiſtik, der unermüdlichen Brüſſeler ſtatiſt. Centralcommiſſion 
den wohlverdienten Dank auszusprechen für dieſe neue werthvolle Gabe, mil 
der ſie uns beſchenkte und von der wir gewiß des Lobes genug gefag! 
haben, wenn wir bemerken, daß fie nach Inhalt und Form den längſt all 
muſter- und meiſterhaft anerkannten anderen Veröffentlichungen der Central) 
commiſſion würdig zur Seite tritt. a 
er ME — 
Neu erſchienene Bücher. 0 
Handels⸗Correſpondent, Frankfurter, von S. Berlyn, Senſal. Bi f 
richte über merkantil., finanzielle, Eiſenbahn⸗Angelegenheiteu ꝛc. 22. Jahr 
gang 185 4. Frankfurt a. M., (Hermann.) hr 
Lachmann, Alex., Waarenkunde in Wort u. Bild. Für Kaufleute 1 
Fabrikanten. Leipzig, Schäfer. 6 
Lichtwerk, Erfahrungen über Drainage. Kiel, Schröder & Co, o 
Mayer, Frdr. Ed., Wechſelkunde gegründet auf die allgemeine deutſche Wech' 
ſelordnung. Für Geſchäftsleute und Handlungsbefliſſene zum Nachſchlagen a 
und Sabſtunterricht. Stuttgart, Metzler. A 
Monatsſchrift, landwirthſchaftliche. Stettin, Graßmann. u 
Organz für die Fortſchritte des Eiſenbahnweſens in techniſcher Beziehung r. 
Jahrgang 1854. Wiesbaden, Kreidel & Niedner. 2 
Schaede, Marine-Secr. W., Liste der Königl. Preussischen Marine, (Berlio 
Schneider & Co.) n 
Verzeichniß, alphabetiſches, der im Elbzolle ermäßigten u, elbzollfreien Waaren d 
Artikel. Magdeburg, Baenſch. F 
Waaren⸗Verzeichuiß, amtliches, zu den vom 1. Jan. 1854 an im Zollverein e 
beim Verkehr mit Oeſterreich gültigen Tarif⸗Beſtimmungen. Berlin, Decker n. 
Zeitschrift für die gesammte Staats wissenschaft. 10. Jahrg. Tübingen, Laupp, 9 
Petermann, Aug., an account of the progress of the expedition to Centr 
Africa, performed by order of Her Maj. foreign office under Messrs. Richardson fe 


Barth, Overweg and Vogel. London. Gotha, J. Perthes. 2 
3 
Rehtsfälle x 


Wing, der Creditor eines gewiſſen William Bennett, welcher in Weſton/ 9 
in Canada, im Jahre 1849 ſtarb, iſt Kläger, die Direktoren des Norwich 
Union Assurance Offfce find die Verklagten. de 

Bei letzterer Geſellſchaft war das Leben des Bennett in zwei Summen, 
200 und 300 Pfd. Sterl., auf Unkoſten des Wing verſichert, um eine For y 
derung des Letzteren an Erſteren ſicher zu ſtellen. Jene verſicherten Sum . 
men und darauf angewachſene Bonus, bildeten den Gegenſtand der Klagl m 
vor dem Appellationsgericht zu London, da beide Theile der Kürze wegen 
ſich vereinigten, die erſte Inſtanz nicht zu benützen. Die betreffenden Ver g 
ſicherungen wurden im Jahre 1829 in Burg St. Edmunds durch einen a 
gewiſſen Lockwood, den Agenten der Verſicherungsgeſellſchaft, abgeſchloſſen a 
Auf den Policen befindet ſich die Bedingung, daß ſie ungültig werden ſollen g 
wenn die Perſon, deren Leben verſichert iſt, ohne beſondere Erlaubniß del a, 
Directoren aus den Grenzen Europas hinausgehen würde. 1835 kam a 
Bennett in finanzielle Bedrängniß und floh nach Canada, ohne ſolche Er 
laubniß zu haben, die Prämien wurden aber durch Wing wie früher bit u. 
zu Bennetts Tod, im Jahr 1849, bezahlt, zuerſt an Lockwood und aß g 
dieſer ſtarb an ſeinen Nachfolger, einem gewiſſen Thompſon. Von beiden in 
Seiten wurde zugegeben, daß Lockwood ſowohl als Thompfon ſtets die Thal a 
ſache gekannt haben, daß Bennett jenſeits des Meeres wohne, und es wurde 
von dem Kläger behauptet, von den Beklagten geleugnet, daß die Directoren d 
ſchon im Jahre 1842 durch ihre Agenten ausdrücklich davon unterrichte d. 
worden wären und daß daher der Verfall der Policen durch Annahme del 
Prämienzahlungen bei ſolcher Kenntniß der Sachlage nicht ſtalthabe. In 

Die Rechtsbeiſtände des Klägers ſagten, daß es unter Umſtänden, wie 
die vorliegenden, nicht Sitte ſei, auf den Verfall der Policen zu beſtehen, g 
daß man vielmehr die Summen auszuzahlen pflege, gegen Erſatz der Pra 


5 Mien-Gıhohung, welche gefordert worden wäre, wenn eine Erlaubniß für 
Eh den Verſicherten außerhalb der Grenzen Europas zu wohnen verlangt und 
Satheilt worden wäre, fie erklären auch, daß die Notiz, welche die Agenten 
nd der Geſellſchaſt in Betreff des Aufenthalts des Verſicherten in Canada erhalten 
2 hätten, gleich bedeutend ſei mit einer Benachrichtigung der Geſellſchaft ſelbſt 
2 und daß die Annahme der Prämien, welche nach ſolcher Notiz in gutem 
en Glauben an die fortdauernde Kraft und Gultigkeit der Police bezahlt wurde, 
el deren Verfall aufgehoben habe. ital 
0 Die Vertheidiger der Beklagten behaupteten daß keine wirkliche Be⸗ 
i nachrichtigung von Benctts Abweſenheit an die Geſellſchaft erfolgt ſei und 
di daß, obwohl ihre Agenten ſolche Benachrichtigung hatten, dies die Geſellſchaft 
i nicht binde, weil dieſe Agenten nur Agenten für die Annahme und Remit⸗ 
mung der Pramien und nicht zum Abſchluß eines neuen Contractes, wie 
u die Beſeitigung einer Bedingung der Police, befugt fen. 

} Die Richter hielten dafür, daß wenn die Directoren der Geſellſchaft 
m Perfonlich die Prämien mit derſelben Kenntniß der Thatſachen wie Lockwood und 
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Thompſon empfangen hätten, ſo würde dies ſicherlich eine Beſeitigung des Ver⸗ 
falles geweſen ſein. Was geſchehen ſei, entſpreche thatſächlich demſelben 
Zweck, weil die Prämien von Agenten angenommen wurden, welche zur 
Prämienannahme bevollmächtigt waren und weil die ſo auf den Glauben 
der fortdauernden Police bezahlten und ſo angenommenen Prämien unge⸗ 
achtet Bennctts Abreiſe nach und Aufenthalt in Amerika, von Zeit zu Zeit 
den Directoren eingeſandt und von dieſen ohne Widerſpruch empfangen und 
behalten worden find. Unter ſolchen Umſtänden glauben die Nichter, daß 
ob die Directoren von ihren Agenten von dem Sachverhältniß unterrichtet 
worden ſeien oder nicht, ſie genau ſo verpflichtet betrachtet werden müffen, 
als wären die Zahlungen an fie felbft perſönlich erfolgt. Die Forderung 
muß daher anerkannt werden, unabhängig von der Erwägung, daß der Be⸗ 
weis in der Anſicht der Richter dahin gehe, daß wirkliche und ausdrückliche 
Benachrichtigung der Geſellſchaft von den Umſtänden, unter welchen die Prä⸗ 
mien bezahlt und empfangen wurden, feſtgeſtellt ſet. 


1 


Verſicherungsweſen. 


w 

510 5 1055 

i Ueber Seeverſicherung. 

1 Fortſetzung.) 

1 Die Bremer Seeverſicherungsbedingungen beſtimmen ferner: 


1 Iſt die „behaltene oder ſichere Fahrt“ eines Schiffes verſichert, fo er⸗ 
üſcht die Verſicherung bei Ankunft im Beſtimmungshafen, oder wenn die 
Fortſczung der Reiſe wegen Unterlaſſung der von den Beſſchtigeren ange⸗ 
ordneten Reparaturen unterbleibt. Bei dieſer Verſicherung iſt der Verſicherer 
frei von jeder Havarie-groſſe wie partikülaire. Er iſt nur bei gänzlicher 
1 Verunglückung, bei Verluſt durch Seeraub oder Feind, bei Condemnirung 
pft Nothhafen als Reparatur unwerth und bei Verſchollenheit zahlungs⸗ 
ichtig. 
J Bei einer Versicherung „frei von Beſchädigung“, ohne weiteren Vor⸗ 
behalt geſchloſſen, erſetzt der Verſicherer keinerlei Beſchädigung oder Werth . 
y verminderung, ſondern nur den Verluſt des verſicherten Gegenſtandes. 
m Bei Verſicherung „gegen totalen Verluſt, haftet der Verſicherer nicht 
allein für Verluſt durch Untergang, Aufbrennen, Sceraub, Feind und Ver⸗ 
chollenwerden, ſondern hat auch dann zu bezahlen, wenn das Schiff ſtrandet 
und entweder zertrümmert oder nicht wieder abgebracht werden kann, wäh⸗ 
rend etwa Theile des Wracks oder des Inventars gerettet werden. Wenn 
Waaren aus einem verunglückten Schiffe ſeetriftig werden, wird ebenfalls 
Totalverluſt bezahlt, wenn ſie auch noch auf irgend eine Weiſe geborgen 
werden. In ſolchen Fällen muß jedoch der Schaden, um als Totalverluſt 
betrachtet zu werden, einſchließlich aller Unkoſten mindeſtens 75 pCt. betragen. 
Wird der Totalverluſt durch Anwendung außerordentlicher Unkoſten verhütet, 
ſo erſtattet der Verſicherer dieſelben jedenfalls. a 
N Wenn Kriegs und Marinebedürfniſſe, unter der allgemeinen Benen⸗ 
„nung von Güter, Waaren oder Kaufmannſchaften verſichert worden ſind, ſo 
gilt dieſe Verſicherung nur „frei von Kriegsmoleſt.“ 1 2 
Namentlich iſt eine ſpecielle Benennung bei folgenden Gegenſtänden er⸗ 
forderlich: Pulver und Blei, Kugeln, Kanonen, Flinten, Piſtolen, Säbel, 
Degen und jede Art von Ammunition und Armatur, ſowie auch lange 
Meſſer und Sackhauer; ferner Schwefel, Salpeter, Pech, Ther, Harze 
Hanf, Tauwerk, Segel, Maſten, Schiffsbauholz, Metal zu Schiffsbckleidung, 
„und zum Schiffsbau gebräuchliches Eiſenwerk; ebenfalls dürfen Segeltuch, 
Ravengtuch, flämiſch Leinen und Säcke nicht unter der allgemeinen Benen⸗ 
nung Leinen oder Leinenwaaren angegeben werden, um gegen alle Gefahr 
verſichert zu ſein. 2 
+ Be finden dieſe Beſtinmungen auf alle ſonſtige Gegenſtände 
Anwendung, welche bei den im Kriege begriffenen Mächten für Kriegscon⸗ 
u tebande gelten, oder vor Abſchluß einer Verſicher ung dafür erklart fein 
mögen. . 6 
1 ; 
Eine Verſicherung auf Gold, Silber und Platina, gemünzt oder un⸗ 
Hanünzt, auf Pepieged, Schuldverſchrabungen, Aclen und Femme, 
aller Art, ſowie auf echte Spitzen und Perlen, Juwelen un einodien, 
auf Kunſtwerke der Malerei und Bildhauerei und etwaige au; vage) if 
anz ungültig ohne Rückgabe der Prämie, wenn dieſe a — 
ausdrücklich genannt, ſondern unter irgend einer allgemeinen Beze chnung 


angegeben ſind. - 0 
ö = Mersch nner von Gütern — ſo lange ein eee 
Uebereinkunft feſtgeſtellt (taxirt) iſt — gilt der Einkaufsbetrag einſchließlich 
aller Unkoſten bis an Bord und der Aſſecuranz⸗Prämie, und iſt als ſolcher 
im e Schaden zu erweiſen. Iſt Fracht voraus bezahlt, ſo wird 
auch dieſe mit zu den Unkoſten gezogen. 
Soll Imaginaiter 15 er verſichert werden, fo kann . —— 
die Beiflgung »einſchließlich imaginairen Gewinn“ bis zu a Fr 
dem, wie oben feſtgeſtellten Verſicherungswerth gejcheben. TUT er & 
erſicherte bei einer vorläufigen Verſicherung einen höheren imaginairen 
winn decken, fo müſſen die Procente ausgeſ rochen werden. 4 
Iſt der Betrag der Güter durch Wechsel eingezogen oder gedeckt, 2 
geſchieht die Berechnung deſſelben zu dem bedungenen Courſe, ſonſt a 


wird derſelbe zu dem möglichſt directen, am Ausſtellungstage der Faktura 
am Abladungsplatze beſtehenden Wechſelcourſe, in Ermangelung eines ſolchen, 
1200 dem Werth allgemein gangbarer Münzen, in hieſige Währung be⸗ 
rechnet. 

Neben der Verſicherung des Einkaufsbetrages kann auch eine beſondere 
Verſicherung der am Beſtimmungsplatze zu bezahlenden Fracht, Zölle und 
ſonſtigen Unkoſten ſtattfinden, die dann aber allein dazu dient, den Ver⸗ 
ſicherten für denjenigen Theil des Schadens zu decken, der im Fall von 
Havarie auf jene Unkoſten fällt, ſoweit ſolche im taxirten Bruttowerthe der 
Güter, wenn ſolche geſund angekommen wären, mit enthalten ſind. Errei⸗ 
chen alſo die Güter nicht den Beſtimmungsplatz, ſo kommt auch dieſe Ver⸗ 
ſicherung nicht zur Anwendung, und die Prämie wird alsdann mit Einbe⸗ 
haltung von ein Viertel Procent zurückgegeben. 

Iſt aber, ſei es bei Abſchluß der Verſicherung oder ſpäter in der Po⸗ 
lice eine Taxe der Waare nach Stückzahl, Maaße, Gewicht oder aber durch 
Beſtimmung des Courſes für eine fremde Valuta verabredet, ſo gilt eine 
ſolche Taxe als der durch Vereinbarung zwiſchen Verſicherten und Verſicherer 
feftgeftellte Verſicherungswerth der Güter, und kann nur durch eine neue 
Uebereinkunft zwiſchen beiden Parteien abgeändert werden. 

Dieſe vereinbarte Taxe, ſonſt aber der erwieſene Verſicherungswerth der 
Güter, wird nicht allein bei gänzlichem Verluſte derſelben zum Vollen ver⸗ 
gütet, ſondern wird auch, wenn die Güter nach erlittener Beſchadigung den 
Beſtimmungsort nicht erreichen konnen, und dieſe Beſchädigung dem Ver⸗ 
ſicherer nach dieſen Beſtimmungen zur Laſt kommt, unter Abzug des Ge⸗ 
retteten und im Verhältniß zur Verſſcherungsſumme bezahlt. 

Erreichen aber Güter im beſchädigten Zuſtande den Beſtimmungsplatz, 
fo dient die Taxe oder der nach ihr ermittelte verhältnißmäßige Verſiche⸗ 
rungsbetrag des beſchädigten Theils derſelben nur dazu, den entſtandenen 
Schaden darauf zurückzuführen, und im Fall ſich daraus ergiebt, daß er die 
vorbehaltenen Procente beträgt, werden von dem verſicherten Betrage, wenn 
dieſer kleiner iſt, als der ermittelte Werth im unbeſchädigten Zuſtande, ſo 
viele Procente bezahlt, als ſich Schaden auf dieſem erweiſet; iſt aber der 
verſicherte Betrag größer als der Werth im unbeſchädigten Zuſtande, ſo 
wird der wirklich erlittene Schaden vergütet. 

Imaginairer Gewinn kann auch abgeſondert von den Gütern verſichert 
und taxirt werden, nur muß dabei ſpeciell aufgegeben werden, auf welche 
Güter derſelbe gilt, und ob, wo und wie dieſelben anderweitig verſichert ſind. 
Die Vergütung erfolgt im Verhältniß des Schadens an der Waare. 

Ebenfalls kann eine zu verdienende Commiſſion nach einer feſten Taxe, 
ſowie auch nach gewiſſen Procenten vom Verkaufs ⸗Ertrage verſichert werden. 

Verſicherte Schiffe oder Schiffsparte, die in der Police nicht verſichert 
find, werden zur Berechnung in particulairer Havarie nach dem Verhältniß 
von fünfundſiebenzig Thaler für jede hieſige Roggenlaſt, für die das Schiff 
regiſtrirt iſt, angenommen, und es wird dabei die Commerzlaſt für eine und 
eine halbe Noggenlaſt gerechnet. 

Jede willkürliche Abweichung eines Schiffes von der verſicherten Meife 
hebt, ſelbſt im Fall einer damit beabſichtigten oder bewirkten Abkürzung der ⸗ 
ſelben, die Verbindlichkeit des Verſicherers auf Casco und Fracht auf. Auch 
für jedes andere verſicherte Intereſſe wird die Verſicherung durch eine ſolche 
Abweichung aufgehoben, wenn der Verſicherte oder ſein Agent Veranlaſſung 
zu derſelben gab, oder um dieſelbe wußte. Eine Abweichung in Nothfällen, 
ſowie auch das Anlaufen engliſcher Häfen im Canal, oder an der Südküſte 
Irlands, hat jedoch keine Beeinträchtigung der Verſicherung zur Folge. 

Bei Verſicherungen mit der Bedingung, daß das Schiff unter Convoye 
gehe, wird vorausgeſetzt, daß das Schiff gleich, vom Abgangshafen an, 
die verſicherte Reiſe unter Convoye antrete, und bis zum Beſtimmungshafen 
unter deren Begleitung bleibe; die Verſicherung gilt daher für den Theil 
der Reiſe, welchen der Schiffer willkürlich ohne Convoye macht, nur frei 
von Kriegsmoleſt.“ 

Für Schaden, welcher durch Handlungen des Verſicherten wider die 
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Ein- oder Ausfuhrgefege eines Landes, oder auch durch Mangel an den ge- 
hörigen Documenten entſteht, leiſtet der Verſicherer keinen Erſatz. 

Ein Schaden, welcher durch inneren Verderb der Waare, oder aus der 
Beſchaffenheit der Fuſtagen und ſonſtigen Gefäße oder Umſchläge entſteht, 
wird von dem Verſicherer nicht erſetzt, und eben fo wenig ein durch Mauſe⸗ 
oder Rattenfraß entſtandener Schaden. 

Bei der Verſicherung eines Schiffes oder ſeiner Frachtgelder wird vor⸗ 
ausgeſetzt, und iſt der Rheder dafür verantwortlich, daß das Schiff ſeefähig 
fet, d. h. daß es dicht, feſt, wohl calfatert, und mit allen Nöthigen in fei- 
ner Ausrüſtung verſehen ſei, um die vorhabende Reiſe anzutreten und mit 
Sicherheit Güter über See bringen zu können. Wenn ein verſichertes Schiff 
ohne äußern Unfall leck oder ſonſt ſchadhaft wird, und dieſerhalb einer Aus⸗ 
beſſerung bedarf, ſo iſt der Verſicherer dafür nicht verantwortlich. Und wird 
ein Schiff als unfähig zur Fortſetzung feiner Reiſe condemnirt, fo iſt, um 
einen Anſpruch an den Verſicherer zu begründen, zu erweiſen, daß ſolche 
Unfähigkeit von auf der verſicherten Reiſe erlittenen Unfällen herrühre. 

Die Condemnation eines Schiffes und der darauf begründete Verkauf 
deſſelben für Rechnung des Verſicherers in einem Nothhafen wird von 
dieſem nur dann anerkannt, wenn die Unmöglichkeit der Reparatur eines 
auf der verſicherten Reiſe entſtandenen Schaden, ſowie der Verſegelung nach 
einem anderen Hafen zur Herſtellung deſſelben genügend nachgewieſen wird, 
oder wenn die von Sachverſtändigen geſchätzten Neparaturkoſten für die auf 
der verſicherten Reiſe erlittene und gemäß dieſer Bedingungen durch den Ver⸗ 
ſicherer zu vergütende Beſchädigung, jedoch ohne Abzug der ſonſt üblichen 
Kürzung für Unterſchied zwiſchen alt und neu mindeſtens fünf und ſiebenzig 
pCt. von der Taxe in der Police betragen. 

Kann darüber kein Beweis beigebracht werden, oder uuterbleibt die 
Reparatur etwa wegen Mangel an Geldmitteln, fo wird der auf der letzten 
Reiſe erlittene Schaden auf Grundlage der Taxation der Reparatur dispa⸗ 
chirt und vergütet. 

Am Beſtimmungsplatze iſt eine Condenmation unzuläſſig und ein er⸗ 
littener Schaden wird, wenn die Herſtellung daſelbſt unterbleibt, nur auf 
Grundlage der Taxation von dem Verſicherer vergütet, ſelbſt wenn die Re⸗ 
paratur erweislich am Beſtimmungsplatze nicht zu beſchaffen iſt. 

Wenn Anker, Ankerketten oder Taue brechen, oder wenn Segel beſchä⸗ 
digt, vom Winde zerriſſen und fortgeführt werden, ohne daß dazu ein 
äußerer Unfall, z. B. das Brechen von Rundhölzern, Hineinſchlagen von 
Sturzſeen, Veranlaſſung gab, ſo wird ſolches als Folge ihrer Schadhaftig⸗ 
keit oder der Abnutzung im gewöhnlichen Gebrauche angeſehen, und der 
Verſicherer iſt alſo nicht zum Erſatz dafür verbunden, eben ſowenig dafür, 
wenn das Beſchädigte, Zerriſſene oder Gebrochene demnächſt weggekappt 
werden mußte. 

Wenn ein auf den Wallfiſchfang gegangenes Schiff während des Fan⸗ 
ges im Eiſe Schaden leidet, fo kommt der Verſicherer dafür nicht auf, außer 
wenn das Schiff gänzlich verunglückt. 

Wird ein für eine beſtimmte Reiſe verſichertes Schiff durch höhere 
Macht von feinem: Beflimmungsplage abgewieſen, jo bleibt die Verſicherung 
in Kraft bis zu dem Platze, nach welchem das Schiff verwieſen wird, oder 
nach welchem zu ſegeln der Schiffer ſich veranlaßt findet; für ein mit Bal⸗ 
laſt beladenes Schiff endigt ſich mit der Ankunft daſelbſt, für ein mit Waa⸗ 
ren beladenes Schiff, ſowie für die Fracht, mit dem Ablauf der geſetzlichen 
Friſt zum Löſchen. f 

Für die in einem ſolchen Schiffe befindlichen Waaren bleibt die Ver⸗ 
ſicherung noch weitere drei Monate, vom Tage der Ankunft an gedachtem 
Platze in Kraft, wenn ſie während dieſer Friſt nicht ausgeladen werden; 
fie erſtreckt ſich für dieſelben in ſolchem Fall auch weiter bis zum Beſtim⸗ 
mungsplatze, wenn nach aufgehobener Blokade deſſelben, innerhalb dieſer 
Friſt, das Schiff ſeine Reiſe dahin fortſetzt. 

Sollte ſich bis zur Ankunft an einem ſolchen Platze Beſchädigung am 
Schiffe oder an den Waaren ergeben, welche nach dieſen Bedingungen von 
dem Verſicherer zu vergüten iſt, ſo iſt in deren Betreff auf vorgeſchriebene 
Weiſe zu verfahren, und tritt dabei für Waaren die gleiche Berechnung ein, 
als hätten ſie in einem Nothhafen verkauft werden müſſen. 

Auf verficherte Fracht iſt das zu erſetzen, was die Ladungsintereſſenten 
nach Landesgeſetzen desjenigen Haſens, wo die Waaren ausgeladen werden, 
an der Fracht zu kürzen befugt ſind. 

Wenn ein Schiff zur Abhaltung von Quarantaine nach einem Qua⸗ 
rantainehafen verwieſen wird, oder einen ſolchen aufzuſuchen hat, ſo bleibt 
die Verſicherung, wenn bei Abſchluß derſelben kein abweichender Vorbehalt 
vereinbart war, in Betreff des verſicherten Gegenſtandes für die Reifen da⸗ 
hin, und nach Ablauf der Quarantainezeit, zum Beſtimmungshafen zurück 
in Kraft. Der Verſicherer iſt aber weder für Koſten der Quarantaine, noch 
für Beſchädigung, Untergewicht oder Leckagie an der Waare, welche durch 
die Ausladung oder Reinigung veranlaßt worden, verantwortlich, haftet in⸗ 
deß für die Feuersgefahr während des Lagerns am Lande. 

Wird das Schiff am Beſtimmungsplatze oder in einem Nothhafen, 
ohne oder mit Löſchung der Ladung, unter Quarantaine gelegt, ſo bleibt dit 
Verfiherung auch während der Dauer derſelben in Kraft, ohne daß jedoch 
eine Koſlenvergütung, noch auch Erſatz für die durch Maßregeln der Qua⸗ 
rantaine unmittelbar entſtandene Beſchädigung verlangt werden kann. 


— Berlin, 2. Mai. Der „Janus“ Hamburger Lebens⸗ und Pen ⸗ 
ſionsverſicherungsgeſellſchaft hat bekanntlich in ihrem Geſchäftsbetrieb mancher ⸗ 
lei Einrichtungen, welche neu und namentlich auch geeignet ſind, den Vortheil 
des Verſicherungsweſens den großen, weniger bemittelten Claſſen, der Geſell, 
ſchaft zugänglich zu machen. Demzufolge hatte fie in Preußen bereits einen 
ausgedehnten Wirkungskreis ſich geſchaffen, als durch die neuen Geſetze, welche 
im vorigen Jahre bezüglich des Verſicherungsweſens in Preußen erſchienen, 
dieſe nützliche Thätigkeit namentlich von den Beſtimmungen bedroht wurde, 
welche bezüglich der Agenten in Kraft traten. Eine Geſellſchaft, deren eigen⸗ 
thümliche Vorzüge eben darin beſtehen, daß ihre zahlreichen Agenten auch 
die Groſchen anſammeln und dem Verſicherten im Alter oder feinen 
Hinterlaſſenen die Thaler zu gewähen mit welchen ſie ſich von der 


Sorge und der Noth loskaufen können, ſollte keine Agenten mehr 
haben dürfen! Zahlreiche Verſicherte in Schleſien, in Weſtphalen, 
in Pommern und am Rhein wären hierdurch gezwungen geweſen, 


bisherigen Erſparniſſe zu verlieren oder künftig ihre oft nicht mehr als 
10 oder 15 Sgr. betragende monatliche Zahlung mit einem Portoauf⸗ 
wand, der 50 pCt. der Prämien betragen hätte, nach Hamburg einzuſenden. , 
Die Geſellſchaft hat ſich daher im Intereſſe dieſer zahlreichen Klaſſe von 
Verſicherten entſchloſſen, eine beſondere Direction in Berlin zu errichten und 
hierdurch die Rechte preußiſcher Geſellſchaften zu erwerben. Dieſer Ent⸗ 
ſchluß iſt von den preußiſchen Behörden, nach ſorgfältiger Prüfung des 
Geſchäftsbetriebes des Janus und nach Anerkennung von deſſen Wohl⸗ 
thätigkeit, ſehr günſtig aufgenommen worden und bereits hat der König be⸗ 
fohlen, daß bis zur Entſcheidung über den Antrag, dem Geſchäftsbetriebe 
der Geſellſchaft durch ihre bisherige Agenten ferner kein Hinderniß entge⸗ 
gengeſtellt werden ſolle. 


— London. Nach dem Bericht der Infpectoren war die Zahl der 
Unglücksfälle, durch welche Menfhen in den Bergwerken von England, 
Wales und Schottland getödtet wurden, ausſchließlich folder, welcher in 
Folge von Unglücksfällen ſpäter ſtarben, in dem Zeitraume vom 21. Novem⸗ 
ber 1850 bis 31. December 1852 2143 oder 1016 jährlich. Die Urſache 
dieſer Unfälle war: pCt. Zahl der Todesfälle 

3 645 


entweder auf die ihnen zuſtehenden Anſprüche zu verzichten und 15 


F ea ern 0 
Fällen der Decken 3422 744 
Unfälle in Schach te. Se 457 
TREE te Me 9 297 
Beat un ulm 100 2143 
Es wird beklagt, daß die Inſpection ſo unvollſtändig ausgeführt wird 
daß noch nicht die Hälfte der Werke inſpicirt iſt und daß das Geſetz den 7 
Inſpectoren keine Macht giebt, die Vorſichtsmaßregeln, welche ſie als 
nothwendig erkennen, zu erzwingen. 
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Befauutmacbung. 
Diejenigen Briefe nach den Vereinigten Staaten von 
Amerika, welche mit dem 
am Mittwoch, dem 10. Mai e., 
von Häpre abgehenden 
Poſt⸗Dampfſchiffe Franklin 
befördert werden follen, find ſpäteſtens 
bis Sontag, dem 7. Mai e., 
Morgens 8½ Uhr, 
auf dem unterzeichneten Stadt⸗Poſt⸗Amte aufzuliefern. 
Die Briefe müſſen bis Havre — mit 18 Groten für den ein: 
fachen Brief im Gewichte von ½ Lothe — frankirt werden. 


Bremen, den 1. Mai 1854. 
« Stadt⸗Poſt⸗Amt. 
Magdeburger Hagelversicherungsgesellschaft 


Sr. Majeſtät der Konig haben unterm 24. d. M. geruht, dem 
Statute unſerer Geſellſchaft die Allerhöchſte Sanction zu ertheilen. Es 
iſt nunmehr alſo durch dieſe Allerhöchfte Conceſſion unſere Geſellſchaft 
definitiv conſtituirt. 

Magdeburg, am 25. April 1854. 
Magdeburger Hagelverſicherungsgeſellſchaft. 
Friedr. Knoblauch, 
N verwaltender Director. 
L. F. Kriecheldorff, Seeſtern⸗Pauly, C. Deneke, 
Directoren. 
Director, zugleich in B 19 5 ae i 
trector, zuglei in Vertretun noch en 4 2 
zugleich Beve N icht erwählten General 


UU —-̃—— ii Yan 


— — 


handlung · 


